
Eckdatenbeschluss 2024 

geplante Beschlussvorlage mit finanziellen/personellen Ausweitungen, Basisinformationen

Referat:                                                                                                             RBS-016

     öffentlich      nichtöffentlich

     pflichtig      freiwillig

Aktuell Mehrbedarf
Befr.-Verlängerung/

Entfristung

0,0 0,0 0,0

1,0 0,8 0,0

0,0 0,0

      ja      nein      teilweise

2024 2025 2026 2027 (2028 ff.)

konsumtiv

Einzahlungen 0 € 0 € 0 € 0 €

Auszahlungen 33.000 € 54.000 € 76.000 € 97.000 €

Personal 0 € 0 € 0 € 0 €

weitere kons. 

Auszahlungen
33.000 € 54.000 € 76.000 € 97.000 €

investiv

Einzahlungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

Auszahlungen 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

Produkt(e) (Nr. und Bezeichnung):

39111710 Grundstücks- und Gebäudemanagement

1. Geplante Beschlussvorlage

befristet/Verlängerung Befristung

Zusätzlicher Büroraumbedarf

 …... davon Kompensation

dauerhaft

Personalkapazitäten (in VZÄ)

Referat für Bildung und Sport

weitere betroffene Referate (Kürzel): Federführung (Referatskürzel):

RBS

3. Finanzielle Auswirkungen

Umsetzung energetische Standards, Lüftung, Heizung, Begrünung etc. im Neubau und im Bestand

1.1 Arbeitstitel

1.2 Beschlussinhalt (Kurzbeschreibung)

Aktuell werden verschiedenste Konzepte zur schnellen Umsetzung von Energieeinsparmaßnahmen entwickelt. Auch ist es 

zwingend notwendig, geeignete Konzepte für den beschleunigten Ausbau von PV-Anlagen und die Verbesserung der 

Infrastruktur für Elektromobilität zu entwickeln. Der Ausbau der Elektromobilität ist durch das Gebäude-

Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz - GEIG gesetzlich vorgeschrieben. Sämtliche Liegenschaften des RBS sind sukzessive 

mit Ladeinfrastruktur auszustatten.  

Gemäß der Umsetzung des Beschlusses Versöhnungsgesetz II wurde das Ziel der klimaneutralen Stadtverwaltung bis 2030 

ausgerufen. Im Rahmen des Grundsatzbeschlusses II wurde ein umfangreiches Maßnahmenpaket zur Klimaneutralität im 

Bereich stadteigener Gebäude verabschiedet. Neben den immer komplexer werdenden Aufgaben im Rahmen der Bauprojekte 

und des Betriebs hinsichtlich Themen der Klimaneutralität (energetische Standards, Materialwahl etc.) wird auch eine 

Erhöhung der Sanierungsrate und damit eine erhöhte Anzahl an Projekten im Bestand angestrebt. Dabei sind bei der 

Umsetzung energetischer Standards z.B. Lüftungs- und Heizungsanlagen oder Begrünungskonzepte in Einklang mit den 

Anforderungen der Nutzer*innen zu bringen sowie eine projektspezifische Beratung der Bauherr*innen erforderlich. Zudem 

sind Klimaneutralitätsaspekte im Betrieb zu berücksichtigen und in enger Abstimmung mit den pädagogischen 

Geschäftsbereichen im Sinne der Ziele der BNE VISION 2030 umzusetzen. Dies beinhaltet auch eine begleitete 

Einregulierung der Liegenschaften, eine einfache Bedienung und die Sensibilisierung der Nutzer*innen im Sinne eines 

nachhaltigen Nutzer*innenverhaltens. In all diesen Belangen ist eine enge Abstimmung mit den pädagogischen 

Geschäftsbereichen und dem Dienstleister Baureferat und schließlich den Nutzer*innen selbst erforderlich, um deren 

Anforderungen im optimalen Einklang mit Klimaneutralitätsaspekten umzusetzen. 

Die Wahrnehmung der oben genannten Aufgaben kann nicht ohne Zuschaltung von entsprechendem Personal geleistet 

werden. Daher wird die Schaffung von 0,75 VZÄ beantragt. Für den angestrebten Ausbau von Ladeinfrastruktur an den 

Liegenschaften des RBS ergeben sich ab 2024 zusätzliche laufende Kosten (30 vorhandene und 60 neue Ladesäulen/ Jahr, 

Serviceentgelte 29,90 €/mtl.). 

2. Personelle Auswirkungen


